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Merſeburger
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

3. Quartal. Sonnabend den 9. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Nachdem durch das Obertribunals-Erkenntniß vom 17. April 1856 feſtgeſtellt worden, daß der Hamſter Gegenſtand des

freien Thierfanges iſt, ſind die früheren Hinderniſſe gehoben, welche der Vertilgung der Hamſter in den Gegenden, wo dieſelben
in Ueberzahl vorkommen, entgegenſtanden. Es liegt hiernach in der Befugniß der Localpolizeibehörden, wo ein dringendes Bedürfniß
dazu auffordert, durch den Erlaß von Polizeiſtrafverordnungen in Gemäßheit des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März
1850 die wirkſame Vertilgung der Hamſter herbeizuführen. Hierbei wird auch Gelegenheit geboten dem Unfug und den Ein-

griffen in fremdes Eigenthum zu begegnen, welchen ſich die ſogenannten Hamſterjäger erlauben, und unlegitimirte, unzuverläſſige
Perſonen von der Ausübung des Hamſterfanges gänzlich ausſchließen.

Wir empfehlen Ew. c. durch Jnſtruction der betr. Ortspolizeibehörden ſolcher Gemeinden, in welchen die Hamſter in
culturſchädlicher Menge vorkommen ſollten, oder wo ſonſt das Landescultur- Intereſſe es erfordert, dafür zu ſorgen, daß von den
betr. Polizeibehörden Strafverordnungen der vorgedachten Art erlaſſen werden.

Merſeburg, den 8. Juli 1856.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

gez. v. Werder.
An

den Königlichen Landrath Herrn Weidlich hier.

Vorſtehende Verfügung der Königlichen Regierung wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß von den Ortſchaften,
in denen der Erlaß einer polizeilichen Strafverordnung in Bezug auf die Vertilgung der Hamſter wünſchenswerth erachtet wird,

die nöthigen Anträge entweder bei mir oder bei der betreffenden Polizeibehörde zu macheu ſind.
Merſeburg, den 30. Juli 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert die

Brandkaſſenbeiträge für das 1 Semeſter d. J. nach l Sgr. 8Pf.
vom Hundert der beitragspflichtigen Summen binnen längſtens

14 Tagen bei unſerer Stadt Haupt Kaſſe einzuzahlen.
Merſeburg den 6. Auguſt 1856.

Der Magiſtrat.
Sehr vortheilhafter Hausverkauf in Mer-

burg. Familienverhältniſſenhalber iſt in hieſiger Altenburg ein
ſehr freundlich gelegenes, im beſten Bauzuſtande befindliches
Wohnhaus mit 11 heizb. Stuben 13 Kammern, Einfahrt,
Hof, 4 Pferde-, Schweine- und Torfſtällen, Heu- und Getreide-

Böden, Brunnen, Waſchhaus und Garten mit Gartenhaus,
ehemöglichſt unter ganz günſtigen Bedingungen zu verkaufen
und das Nähere hierüber bei dem Kreis-Auct. Comm. Rind-

fleiſch zu erfahren.
en bei Freiwilliger Feldgrundſtücks Verkauf in

Atzendorf. Familienverhältniſſenhalber bin ich geſonnen,
die mir zugehörigen, in hieſiger Flur und an der Merſeburger
Grenze gelegenen beiden Feldpläne von 17 Morgen 42 Ruthen
und 11 Morgen 132 Ruthen Donnerstag den 21. d. M., Nach-
mittags 3 Uhr, in der hieſigen Schenke meiſtbietend, unter den vor-

her bekannt zu machenden Bedingungen, zu verkaufen, wozu ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Atzendorf, den 6. Auguſt 1856.
J. Henriette verwittw. Danneberg.

Hausverkauf.
Ein Haus in hieſiger Gotthardtsſtraße, was ſich gut ver-

zinſt und ſeiner Größe und vortheilhaften Lage wegen zu jedem
Geſchäfte eignet, mit Thoreinfahrt, großem Hof und Garten,
ſoll preiswerth und mit weniger Anzahlung verkauft werden
durch den Agenten Heinrich Albert in Merſeburg,

Breiteſtraße Nr. 499.
Zu kaufen geſucht wird ein Landgut mit ohngefähr 70 bis

130 Morgen Feld von
Heinrich Albert in Merſeburg.

Ein Stadtgut, ſchön gebaut, mit 240 Morgen ſeparirtem
Felde, größtentheils J. Klaſſe, complettem Jnventar und allem
Zubehör, hat unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen

der Agent Heinrich Albert.
Eine nobel gebaute Poſthalterei, wozu 36 Pferde gehören,

nebſt dazu gehörigen 5 Hufen Feld, hat zu verkaufen im
Auftrag

der Agent Heinrich Albert in Merſeburg.

Holz-Auetion.
Montag den 11. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, ſoll eine Partie

altes Bauholz, größtentheils noch nutzhaft, nebſt alten Schindeln,
gegen ſogleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden
findet ein guter fleißiger Streicher dauernde Beſchäftigung b

G. Hohmuth, an der Halleſchen Straße.
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Große Sixtigaſſe Nr. 582. ſollen Sonnabend am 9. d.

M., von Vorm. 9 Uhr ab, Möbel und Hausgeräthe c. gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Zur Verdingung der Maurerarbeiten nebſt Lieferung der
erforderlichen Materialien zum Neubau einer maſſiven Befriedi-
gungsMauer des neuen Friedhofes in Oeglitzſch (Anſchlag
288 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.) iſt ein Licitationstermin auf:

Montag den 18. d. M. e., Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke daſelbſt

anberaumt worden, wozu Unternehmer mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Bedingungen vor Beginn des Termins
bekannt gemacht werden ſollen.

Der Anſchlag kann jederzeit bei dem Ortsrichter daſelbſt
eingeſehen werden.

Oeglitzſch, den 6. Auguſt 1856.
Die Gemeinde daſelbſt.

Eine ausmöblirte Stube Roßmarkt Nr. 373. iſt
ſofort zu beziehen.

Eine Stube und Zubehör iſt mit oder ohne Meubles an
einen einzelnen Herrn oder an eine ſtille Familie zu vermiethen
und kann ſofort oder zu Michaelis bezogen werden Schma-
legaſſe Nr. 534.

Mein Lager böhmiſcher Bettfedern und Daunen iſt wieder
aufs Beſte ſortirt gleichzeitig mache ich auf eine große Aus-
wahl fertiger Betten aufmerkſam, welche ich zu ſehr billigen
Preiſen verkaufe und empfehle dieſelben bei vorkommenden
Bedarf zur geneigten Beachtung. Kundius.
Die Rölniſche Feuer- V erſicherungsgeſ ellſchaft

Colonia
übernimmt Gebäude und Mobiliargegenſtände aller Art zu an-
gemeſſen billigen Prämien.

Bei der gegenwärtigen Erndtezeit erlaubt ſich der un-
terzeichnete Agent der Colonia auf die Verſicherung der
Erndtebeſtände in Scheunen und Diemen
beſonders hinzuweiſen.

Die Agentur zu Merſeburg.
Secretair Rindfleiſch.

Sächſiſch Thüringiſche Actiengeſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle a. S.
Unter Bezugnahme auf d. 34 des Geſellſchaftsſtatuts wird

hiermit die Zahlung der dritten Actiengelderrate von 10 Procent
(20 Thlr. pro Actie) bis zum 1. September d. J. eingefor-
dert. Die Gelder ſind an die Direction unſerer Geſellſchaft
hierſelbſt (Franckensſtraße Nr. 7.) unter Beifügung der Quit-
tungsbogen zu zahlen, resp. koſtenfrei einzuſenden. An Zinſen
für die bis zum 1. Juni d. J. geleiſteten Einzahlungen ſind
7 Sgr. auf 20 Thlr in Abzug zu bringen. Auch diesmal wieder
können Mehr resp. Vollzahlungen, erſtere jedoch nur in
Raten von 10 zu 10 Procent, gemacht werden. Diejenigen,
welche voll bereits eingezahlt haben oder jetzt einzahlen, erhal-
ten die Actiendocumente gegen Rückgabe der Quittungsbogen.

Halle a. S. den 28. Juli 1856.
Der Verwaltungsrath.

C oneert- Anzeige. e D2 e e
Sonntag den 10. Auguſt Concert auf der Funken-

burg. Zur Aufführung kommen beliebte Piecen aus Martha,
Don Juan, Stradella und großes National- Potpourri von

Streck. Anfang 3 Uhr. Braun.

8

Deutſcher Phönix“,
VerſicherungsGeſellſchaftin Frankfurt a M,

conceſſionirt für die Königlich Preußiſche Monarchie
durch Reſcript Sr. Excellenz des Herrn Miniſter des

Jnnern, d. d. 18. Januar 1855.

Grundeapital der
Geſellſchaft Thaler 3,142,800. Pr. Cour.

Reſervefonds 502,764.
Die Verſicherungs- Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ bringt

hiermit zur Anzeige, daß ſie den Kaufmann Herrn Ludwig
Rudomw zu ihrem Agenten für den Bezirk der Stadt Merſeburg
und Umgegend ernannt hat.

Frankfurt a M, den 30. Juli 1856.
vdt. Der Verwaltungsrath. Der Direckor des „Deutſchen Phönix

M. C. Frh. von Rothſchildt. Löwengard.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube

ich mir hiermit die mir übertragene Agentur angelegentlichſt zu
empfehlen.

Der „Deutſche Phöniyx“ verſichert gegen Feuerſcha-
den zu äußerſt billigen Prämien alle beweglichen und
unbeweglichen Gegenſtände.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß
unter keinen Umſtänden Nachzahlungen ſtattfinden.

Bei Verſicherungen von landwirthſchaftlichen Ge-
genſtänden, als: lebendes und todtes Jnventar,
Getreide und Feldfrüchte jeder Gattung in Ge-
bäuden, Diemen, Schobern, Miethen, Pfeimen,
bietet die Geſellſchaft den Herren Gutsbeſitzern und
Oeconomen beſondere Vortheile; bei Gebände-
Verſicherungen gewährt ſie den Hypothekar-Gläu-
bigern durch ihre Police- Bedingungen beſondern Schutz.

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen wer-
den jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch iſt der Unterzeichnete
gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, im Monat Auguſt 1856.
Ludwig Rudow,

Agent des „Deutſchen Phönix“.

c 5u D
d

mann fleiſch und Tags darauf zur Tanzmuſik einladet
Mitter.

Bahnhof Dürrenberg
Sonntag den 10. Auguſt großes Concert, wozu ergebenſt
einladet Otto Wagner.
e Zum geſelligen Sternſchießen,

i e Sonntag den 10. Auguſt, ladet freundlichſt ein
Herling.

Jrnunge Mädchen, im Alter von 14 Jahren und darüber,
finden dauernde Beſchäftigung in der Pappſchachtelfabrik von

Merſeburg den 29. Juli 186.

i Alle Pfänder, welche noch vom Jahre 1855 bei mir vor
handen ſind, müſſen erneuert oder eingelöſt werden widrigen-
falls der gerichtliche Verkauf ſtattfindet.

Kundius.

C. G. Schreiber.

1

Künftigen Sonnabend den 9. d. M. Schlachte
feſt im Hoſpitalgarten, wozu früh 9 Uhr zum Well

G
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e Alizarin-, Schreib- Copir-Tinte,
patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Reſgien,

welche auf jedem PlaschenVerschluss den Stempel des Stchs. Waoppens trägt, wodurelh die Eehtheit
cles obigen PFabrihats 8 garantirt wird, empfiehlt in Plaschen à 12 T un A Sgr.

clie Papierhancdllung von Gustav Loks, Bunrgetrasse Mr. 300.

Am 28. Juli e. iſt mir ein großer gelber Zughund zuge-
laufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen
Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren bei mir ab-
holen. Dittmar, große Sixtigaſſe Nr. 582.

Eine Tigerhündin, auf den Namen Nelta hörend, iſt auf
dem Wege von Gärnitz über Oetſch entlaufen. Demjenigen,
welcher die Hündin überbringt, wird eine Belohnung von 1 Thlr.
zugeſichert, und außerdem die Erſtattung der Futterkoſten. Man
bittet, dieſelbe auf dem Rittergute Gärnitz bei Markranſtädt

abzuliefern. D. Zedel.
Ein junger weißer Fleiſcherhund mit ſchwarzem Fleck, ſchwarzem

Kopf und ſchimmlicher Schnauze, ein halbes Jahr alt, iſt vorigen
Montag von Wallendorf bis Schladebach abhanden gekommen.
Es wird gebeten, denſelben an ſeinen Herrn zurückzuliefern.

K. W. Fichtner, Fleiſchermeiſter in Markranſtädt.

E. Zehn Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Thäter der in der
Nacht vom 3. zum 4. d. M. in meinem Steinbruche zerſchlagenen
zwei Radebergen ſo zur Anzeige bringt, daß ich ſelbigen zur
Beſtrafung ziehen laſſen kann. Es wird noch bemerkt, daß
der Name des Entdeckers verſchwiegen bleiben wird.

Merſeburg den 6. Auguſt 1856.
Baar, Steinbruchbeſitzer.

Es iſt ein ſchwarzlackirter Stock, ziemlich ſtark, wo ſtehen
geblieben, es wird gebeten denſelben an den Herrn Kaufmann
Sanuerbrey abzugeben.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1856.

Dank.
Wir fühlen uns verpflichtet, unſern herzlichen Dank denen

öffentlich auszuſprechen, welche uns in unſerem großen Unglück
am 29. Juli e. hülfreich und theilnehmend beiſtanden. Vor-
züglich ſagen wir unſern Dank dem Lehrer Herrn Heſſe, welcher
alle möglichen Mittel anwandte, ehe ärztliche Hülfe herbeigeholt
werden konnte, um unſer verunglücktes Kind ins Leben zurück
zu bringen. Herzlichen Dank allen denen von nahe und ferne,
welche am Begräbnißtage unſerer lieben Louiſe den Sarg mit
ſo vielen und ſchönen Kränzen ſchmückten. Möge der allgütige
Gott ſie reichlich dafür ſegnen und vor ähnlichem Unglück be-
wahren.

Niederbeuna, den 4. Auguſt 1856.
Die trauernde Familie Adolph Danneberg,

Gutsbeſitzer.

Verzeichniß
der in den Monaten Januar, Februar, März, April und Juni
1856 bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg rechtskräftig

verurtheilten Perſonen.
(Fortſetzung.)

68) Der Handarbeiter Karl Auguſt Köhler,
69) der Handarbeiter Auguſt Senf,
70) der Schuhmachermſtr. Karl Heinrich Scubiack, ſämmtlich aus

Tollwitz, und

Die dem Bäckermeiſter Eduard Winkler in Keuſchberg zu
gefügte Beleidigung nehme ich hiermit wieder zurück.

Keuſchberg, den 5. Auguſt 1856.
Der Salzläder Berghold.

Dem Herrn Dr. Voigt zu Lützen ſagen wir für die ſo
glückliche und umſichtig ausgeführte Operation eines eingeklemm-
ten Darmbruches an unſerem 64 Jahre alten Vater, wodurch
ſelbigem das Leben erhalten und ihm Geſundheit wiedergegeben
wurde, unſern innigſten Dank.

Kitzen. Geſchwiſter Bock.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 5. Auguſt 1856.

Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 20 Sgr. Pf.
20Roggen 2 12 6 2 bGerſte 48 6 422 6Hafer 9 e S 9Am 12. Sonntage nach Trinitatis (19. Auguſt) predigen

Vormittag s. Nachmittags.
Schloß- u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
An rrhe Herr Paſt. Fleiſcher.Altenburger Kirche Herr Cand. Wankel.
Stadtkirche: Sonntag nach der Frühpredigt öffentliche Communion vom

Herrn Diaconus Burghardt gehalten. Die Beichte dazu ſoll Sonnabends
vorher, Abends 7 Uhr, und für diejenigen, die zu dieſer Zeit behindert ſein
ſollten, Sonntag früh “29 Uhr ſtattfinden.

Sonntag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde in der Gottesackerkirche.

Kirchennachrichten von Lützen Juli.
Geboren: dem Bürger und Glaſermſtr. Wittenberger ein Sohn dem

Handarbeiter Kleine eine Tochter der Pauline Oſang eine außerehel. Tochter.
Getrauet: der Dienſtknecht Beier mit Friederike Wilhelmine Degen.
Geſtorben: dem B. u. Schuhmachermſtr. Rodeck ein Sohn, 4 J. 7 M.

7 T. alt, an Auszehrung die verw. Frau Johanne Roſine Andreas, 52 J. 5 M.
21 T. alt, am Schlagfluß die außerehel. Tochter der Friederike Wilhelmine
Naundorf, 5 W. 5 T. alt, an Krämpfen die außerehel. Tochter der Pauline
Oſang, 1 T. alt, an Krämpfen.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: Juli.
Geboren: dem Einwohner Zeigermann eine Tochter dem practiſchen

Arzte Dr. Wendenburg eine Tochter dem Oeconomen Wilke ein Sohn dem
Kalklieferanten Laſſe ein Sohn dem Böttchermſtr. Schimpf eine Tochter dem
Maurer Ebert eine Tochter dem früheren Kaufmanne Schönburg ein Sohn
dem Schneidermſtr. Seeburg eine Tochter dem Zimmermanne Diezel eine
Tochter eine unehel. Tochtex ein unehel. Sohn. Getrauet: der Jggeſ.
J. Happricht, Schuhmachermſtr hier, mit Jgfr. F. Ritter hier. Geſtorben:
die nachgelaſſene Wittwe des verſtorbenen Gaſtwirthes und Oeconomen Ch.
Bönig, 58 J. alt, an Magenverhärtung der Oeconom und Kalkbrennerei-
beſitzer Seeburg, 63 J. 8 M. alt, am Schlagfluſſe ein Sohn des Handarb.
Zachäus, 21 W. alt, an Abzehrung.

71) der Schachtarbeiter Auguſt Enke aus Kloſterlaus bei Eiſen

berg im Großherzogthum Altenburg wegen einfachen Dieb-
ſtahls ein jeder mit 14 Tagen Gefängniß.

72) Der Handarbeiter Nöhring zu Tollwitz von der Anklage
des einfachen Diebſtahls freigeſprochen.

73) Die unverehel. Amalie Auguſte Thereſe Sänger aus Kranich-
feld im Herzogthum Sachſen -Meiningen wegen verbots-
widriger Rückkehr in die Preußiſchen Staaten im wider
holten Rückfalle mit 9 monatlicher Gefängnißſtrafe und dem-
nächſtiger Landesverweiſung.



74) Die verehel. Handarbeiter Schmidt, Johanne Roſine geborne
Obſt aus Merſeburg wegen Holzdiebſtahls im dritten Rück-
falle, jedoch unter Annahme mildernder Umſtände mit 8
Tagen Gefängniß und 1 Sgr. 6 Pf. Werthserſatz.

75) Der Schneidermeiſter Gottlob Hientſche wegen wiederholter
Unterſchlagung reſp. Unterſchlagung im Rückfalle mit ein-
monatlicher Gefängnißſtrafe und 1 jähriger Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

76) Der Handarbeiter Friedrich Wihelm Ehrt aus Merſeburg
wegen wiederholt rückfälligen Bettelns mit 4monatlicher
Gefängnißſtrafe und demnächſtiger Detention in einem Ar-
beitshauſe.

77) Der Schulknabe Karl Tänzer aus Merſeburg wegen Dieb-
ſtahls an Holz von der Ablage, jedoch unter Annahme
mildernder Umſtände mit 1 Tag Gefängniß.

78) Der Handarbeiter Karl Mehlhoſe aus Halle wegen
Bettelns und Gebrauchs eines falſchen Namens mit einwö-
chentlicher Gefängnißſtrafe.

79) Der Maurergeſell Karl Gottlob Elitzſch aus Räpitz wegen
zweier einfacher Diebſtähle mit 3 Monaten Gefängniß und
1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht.

80) Der Maurer Johann Gottfried Herrfurth aus Mücheln
wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß
und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht.

81) Die verehel. Dreſcher Johanne Roſine Jacob geb. Rittler aus
Wölkau wegen einfachen Diebſtahls, jedoch unter Annahme
mildernder Umſtände mit 1 Woche Gefängniß.

82) Der Handarbeiter Johann Gottfried Renz aus Meuſchau
wegen mehrerer einfacher reſp. qualificirter Diebſtähle,
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände mit 4monat-
licher Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

83) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Brunn aus Schlechte-
witz wegen Diebſtahls an geernteten Feldfrüchten im Rück-
falle mit 4monatlicher Gefängnißſtrafe und 2 Jahr Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht, und

84) die verwittwete Jacob, Wilhelmine geborne Walther aus
Schlechtewitz, wegen deſſelben Vergehens mit 3 monatlicher
Gefängnißſtrafe und 1 jähriger Unterſagung der bürgerlichen
Ehrenrechte

85) Der Handarbeiter Chriſtoph Hindorf aus Niederclobicau
wegen Diebſtahls in der Wohnung des Arbeitsgebers reſp.
der Unterſchlagung, jedoch unter Annahme mildernder Um-
ſtände mit 3 Wochen Gefängniß.

86) Der Zimmergeſell Johann Gottlieb Deubel aus Keuſchberg
wegen Diebſtahls, jedoch unter Annahme mildernder Um-
ſtände mit 1 Woche Gefängniß.

87) Der Handarbeiter Karl Heinrich Dürr aus Schlechtewitz
wegen Landſtreicherei im Rückfalle und Bettelns mit 3
Monaten Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem
Arbeitshauſe.

88) Der Maurergeſell Auguſt Teuſcher aus Hohenlohe wegen
Diebſtahls gegen den Arbeitsgeber, jedoch unter Annahme
mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefängniß.

89) Der 8jährige Knabe Herrmann Fritzſche aus Lützen wegen
qualifictrten Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 48
Stunden Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem
Arbeitshauſe.

90) Der Knabe Franz Müller und
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91) der Knabe Louis Hartung, beide aus Weißenfels wegen

Bettelns im wiederholten Rückfalle jeder mit 4 Tagen
Gefängniß.

92) Der Handarbeiter Johann Auguſt Pautze aus Schkeuditz
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle und wegen Un-
terſchlagung mit 4 Wochen Gefängniß und demnauächſtiger
Detention in einem Arbeitshauſe.

93) Die verehel. Stellmacher Marie Chriſtiane Lehmer geborne
Kranz aus Wehlitz wegen Wibderſetzlichkeit gegen einen
Beamten bei Ausübung ſeines Amtes mit 14 Tagen Ge-
fängniß.94) Hie verehel, Handarbeiter Meinert, Marie Chriſtiane ge-

borne Rentzſch,
95) die verehel. Handarbeiter Glaß, Johanne Marie geborne

Mangold und
96) die verehel. Handarbeiter Johanne Marie Schatz geborne

Reiber, ſämmtlich aus Merſeburg, wegen Diebſtahls im
Rückfalle, eine jede mit 6 Wochen Gefängniß und Jahr
Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht.

97) Der Handarbeiter Heinrich Müller aus Merſeburg wegen
einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Monaten Gefäng-
niß und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht, und

98) der Schuhmachergeſell Alexander Zehl aus Merſeburg wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 1 Jahr Gefängniß
und 3 Jahr Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht, ſowie

99) der Handarbeiter Auguſt Meyer aus Merſeburg wegen
einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte.

100) Der Dienſtknecht Karl Auguſt Meißner aus Leiha bei
Weißenfels wegen Diebſtahls in einem Gaſthauſe als auf-
genommener Gaſt, jedoch unter Annahme mildernder Um-
ſtände mit 14 tägiger Gefängnißſtrafe.

101) Der Dienſtknecht Johann Gottlob Andrae aus Lützen
wegen Unterſchlagung mit l monatlicher Gefängnißſtrafe und
1 jähriger Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Fortſetzung folgt

Aus Peſth berichtet man der „Oſtd. P.“ von einem Vor-
falle, der ſich auf der Klinik des daſigen Profeſſors v. Balaſſa
zugetragen hat. Es ſollte nämlich ein Mann, der daß 50 Jahr
bereits überſchritten einer Operation unterzogen werden und
um dieſelbe zu erleichtern, war die Narkotiſirung des Kranken
durch Chloroform unumgänglich nöthig. Man ſchritt nun, wie
dies auf der erwähnten Klinik jedesmal geſchieht mit der größten
Vorſicht zur Anwendung des Chloroforms. Doch kaum hatte
der Kranke einige Athemzüge gethan, als er auch ſchon von

lag.

ſei. Doch Profeſſor Balaſſa behielt in dieſem kritiſchen Augen-
blicke ſeine Faſſung und Ruhe; raſch öffnet er dem Patienten
eine Hauptader am Halſe und gab ihm dadurch das Leben
wieder denn kaum begann das Blut aus der geöffneten Ader
zu fließen, ſo ſtellte ſich auch ſchon der Herzſchlag und die Athem-
bewegungen wieder ein, und während wir dies ſchreiben, befindet
ſich der dem Tode ſo nahe geweſene Kranke, abgeſehen von ſeinen
urſprünglichen Leiden, bereits ganz wohl.

Auflöſung des Räthſels im vor. St. Waffe. Waffel.
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